
Umsonstladen
Angestoßen durch das überregionale Umsonstla-
dentreffen in Berlin am 5.-7. November hat sich
das Umsonstladen-Team wieder etwas mehr auf
den Hosenboden gesetzt. Es gibt jetzt wieder re-
gelmäßige Treffen alle zwei Wochen (nächstes ist
Mittwoch, der 17.11., 20.30; wer Lust hat zu kom-
men, bitte an Moni 0641/491 390 wenden).

Die Öffnungszeiten wurden geändert. Leider
schaffen wir es mit der derzeitigen Besetzung
nicht mehr, die bisherigen Öffnungszeiten aufrecht
zu erhalten. Montag und Mittwoch fallen deshalb
weg. Dienstags und sonntags ist der Umsonst-
laden weiterhin ab 20 bzw. 21 Uhr offen,
außerdem jetzt auch samstags 14 bis 16 Uhr
(wobei es sein kann, dass mal wg. Vor- oder Nach-
bereitung einer Party im Infoladen kurzfristig
umentschieden werden muss).

Außerdem sind wir dringender denn je auf der
Suche nach einem eigenen Raum für den Um-
sonstladen und möglichst noch weitere Projekte
(PC-Arbeitsplätze, Gruppenräume etc.). Er sollte
zw. 30 und 100 qm groß sein, möglichst zentral in
Gießen oder einem der Stadtteile liegen und nicht
viel mehr als 500,- € kosten; am besten würde es
natürlich zum Umsonstladen passen, wenn er um-
sonst wäre oder gegen Unkostenbeteiligung (eine
Spendenquittung können wir als gemeinnütziger
Verein auch ausstellen). Wenn Ihr einen solchen
Raum habt oder jemanden kennt, der... bitte auch
obige Nr. wählen. Merci!

Organisierung von unten in Gießen?
Nebeneinander von Gruppen, Fahnen und
Vereinsemblemen, Abstimmungen und Dominan-
zen, identitäre Klüngel und ... politische Bewe-
gung ist immer schon, aber gerade in den letzten
Jahren zu einer Veranstaltung für sich selbst ge-
worden. Sie wirkten verschlossen, schienen unter
sich bleiben zu wollen, wiederholten immer die-
selben Dinge. Um da rauszukommen, gibt es
einen Vorschlag für eine andere Organisierung.
Anregung gab die „WiderstandsWerkstatt“ Ende
Oktober in Göttingen, wo Menschen ohne Verre-
gelung 1,5 Tage zusammen diskutierten, in immer
neuen Gesprächsrunden Ideen entwickelten und
neue Projekte überlegten. Im b.n.d. ist ein Brief
dazu veröffentlicht (siehe Kasten).

 Sozialforum von unten, Erfurt 2005
In Erfurt wird vom 21.-24. Juli 2005 das erste Sozi-
alforum in Deutschland stattfinden. Im Vorberei-
tungsprozess zeigte und zeigt sich, dass die lang-
jährig trainierten FunktionärInnen von Gruppen
und Verbänden nicht davon loskommen, immer
für das Ganze Slogans, Themenachsen, Rahmen-
bedingungen usw. zu diskutieren, statt offene
Räume bereit zu stellen, in denen die Teilnehme-
rInnen des SfiD zu den AkteurInnen werden.
Daher haben verschiedene Menschen, u.a. Aktive
aus der Projektwerkstatt überlegt, mindestens
einen großen offenen Raum auf dem Sozialforum
zu schaffen. Etliche Ideen sind dafür schon einge-
bracht worden: Mehrere Open-Space-Zonen als
Rahmen, Umsonstladen, Direct-Action-Plattform,
Selbstorganisations- und verschiedene Bil-
dungsecken usw. Der Prozess ist offen und wird
ständig im Internet dokumentiert unter www.pro-
jektwerkstatt. de/sozialforum.

Ohnehin: Im Sommer 2005 wird es sicherlich
auch einige weitere Camps geben und wie in den
Jahren davor könnte eine Sommertournee mit Di-
rect-Action-Ausstellung & Co., Workshops und
mehr fällig sein. Wer hat Lust, mitzumachen und
mitzuplanen?

Repression
Der „große Prozess“ gegen zwei Projektwerk-
stättler ist weiter in der Warteschleife − gleiches
gilt für einige weitere Ermittlungsverfahren (Infos
immer unter www.projektwerkstatt.de/prozess.
Dafür haben es andere in absurden Verfahren ab-
bekommen. Verurteilungen für Vorgänge, die von
anderen Gerichten als nicht strafbar längst festge-
legt wurden, sind in Gießens Polit-, Polizei- und Ju-
stizfilz immer noch drin − z.B. wer mit Kreide
„Fuck the police“ in Lich auf die Straße malt, belei-
digt den Polizeibeamten Koch aus der Polizeista-
tion Grünberg. Das dieser ansonsten nicht straf-
bare Spruch doch strafbar wurde, folgte auf einen
Trick plus Rechtsbeugung seines der Gießener
Richterin Kaufmann, die die Malerin von „Fuck the
police“ als geistig mitverantwortlich auch für an-
dere Sprüche sah, die dann Herrn Koch gemeint
hätten (was auch nicht stimmt und vor Gericht
auch gar nicht erörtert wurde, sondern plötzlich im
Urteil so auftauchte). Berufung ist eingelegt.

Absurd auch eine Verurteilung eines Antifaschi-
sten im Amtsgericht Kirchhain. Er hatte eine
Dienstaufsichtsbeschwerde gegen Polizeibeamte
eingereicht − und wurde deshalb verurteilt. Wirr
konstruierten Staatsanwaltschaft und Richter den
Vorwurf der falschen Verdächtigung, es gab 75
Tagessätze à 15 €!

Ganz anders handeln Staatsanwälte & Co., wenn
Anzeigen gegen die Obrigkeit eingereicht wer-
den. Es ist klar beweisbar, das Politiker, Polizei und
andere gegen politische AktivistInnen ständig
Straftaten erfanden, einmal sogar einen Brandsatz
hinzudichteten, der Gießener OB erfand eine
Bombendrohung usw. Aber die Staatsanwalt-
schaft lehnte sogar die Aufnahme von Ermitt-
lungen ab. Der Hessische Generalstaatsanwalt
bestätigte dieses Vorgehen. Da hackt keine Krähe
der anderen ein Auge aus. Dokumentiert unter

www.projektwerkstatt.de/polizeidoku/anzei-
gen.html − mfassender noch ist die Dokumenta-
tion der vergangenen zwei Jahre unter www.poli-
zeidoku-giessen.de.vu.

Auch das Verwaltungsgericht Gießen schoss
einen Vogel ab − eine Klage wurde als aus-
sichtslos bezeichnet, weil die Aktenvermerke von
Polizeibeamten ihr widersprechen. Und wenn Po-
lizisten etwas sagen, braucht mensch gar keinen
Versuch mehr vor Gericht zu machen. Denn die
Polizei hat immer recht. Oder: Der Filz von Obrig-
keit und Justiz hält zusammen!

Leider lassen sich die Ereignisse bisher nicht breit
öffentlich machen, weil die meisten Medien mit
der Obrigkeit zusammenhängen und etliche ein-
schlägige „linke“ Zeitungen die Projektwerkstatt
wegen der permanenten Kritik an den Dominanz-
strukturen und Eliten in politischer Bewegung ab-
lehnen. Ob Giessener Allgemeine oder Anzeiger,
HR oder FFH, Rote Hilfe oder Wochen- und Mo-
natsblätter der politischen Szene: Sie alle zen-
sieren die Vorgänge in Gießen und tun damit dem
autoritären Staat einen großen Gefallen ... wohl-
tuend anders einige AktivistInnen, die sich nicht
gern Gruppen anschließen: Unter www.justizirr-
tum.de. und www.beschwerdezentrum.de wird
fleißig gesammelt, was Gerichte so verbocken.

Veranstaltungsangebote
Zur Zeit sind ProjektwerkstättlerInnen viel unter-
wegs zu Treffen und Veranstaltungen, oft als „Refe-
rentInnen“ zu Themen wie Direct-Action, Domi-
nanzabbau in Gruppen (HierarchNIE!), Herr-
schaftsfreie Utopien, Polizei- und Justizstrategien
am Beispiel Gießen und zum neuen Buch „Mythos
Attac“ (z.B. über Attac selbst oder allgemeiner zu
Macht, Instrumentalisierung, kollektive Identitäten
usw. in politischer Bewegung). Wer Lust hat, eine
solche Veranstaltung oder ein Seminar zu organi-
sieren, sollte sich melden. Auch Wochenendsemi-
nare zu Direct-Action, kreativer Antirepression
usw. sind möglich mit Trainings, Ausprobieren und
mehr. Mehr unter www.vortragsangebote.de.vu.
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Zum Buch „Mythos Attac“
Inzwischen ist das Buch 4 Monate da und es hat
etliche Veranstaltungen zum Thema gegeben,
weitere sind in Wetzlar, Hamburg, Osnabrück und
Stuttgart vorbereitet. Ähnlich wie bei den kriti-
schen Veröffentlichungen der vergangenen Jahre
aus der Projektwerkstatt wird auch dieses Buch
stark totgeschwiegen. Einige Zeitungen wie taz,
FR & Co. machen das auch sehr bewusst. Ihr stän-
diges „Hinein-Manipulieren“ in politische Bewe-
gung und die Instrumentalisierung von Attac zu
diesem Zweck wird im Buch kritisiert. Auch radika-
lere Gruppen stören sich am Buch, z.B. weil dort
über Attac hinaus auch grundlegende Kritiken an
kollektiven Identitäten, Vereinsmeierei, Domi-
nanzen usw. geübt wird. Im Buchhandel verkauft
sich das Buch wohl wie erwartet − aber in den
NGO- und Medien-Eliten wird es geschnitten. In
den letzten Tagen sind einige derbe Kritiken am
Buch und am Autor erschienen, teilweise aus den
im Buch kritisierten Kreisen. Wie üblich, wird alles
offen dokumentiert, denn Zensur ist Scheiße ... 

... über www.attac-online.de.vu
kommt mensch auch zu den In-
foseiten zum Buch.

Jugendumweltkongress
Wer kommt mit? 26.12.-2.1., d.h. über Silvester in
Magdeburg: Jugendumweltkongress, Bundes-
Ökologie-Treffen und EuropeanYouthForAction-
Treffen. Das Ganze ist organisiert als offene Platt-
formen, d.h. von unten und horizontal. Wir wollen
unter anderem die Direct-Action-Ausstellung auf-
bauen und viele Workshops machen. Größere
Treffen soll es für Trainings von Aktionen, zur Vor-
bereitung des offenen Raumes auf dem Sozial-
forum in Erfurt 2005 sowie zur Vernetzung von
Freiraum-Projekten geben. Mehr unter
www.jukss.de, wegen gemeinsamer Anfahrt
können sich alle in der Projektwerkstatt melden.

News aus der Projektwerkstatt
Es ist wieder etwas leerer geworden nachdem
zwei sich andere Wohnungen gesucht haben und
alle mehr unterwegs sind. Im Seminarhaus gibt es
in den nächsten Wochen und Monaten noch
wenig Belegungen, es ist also Platz für Eure Semi-
nare, Projekttreffen usw.

Die wichtigsten Teile der aktuellen Suchliste (Sach-
spenden erwünscht!): Tandem, Feuerlöscher, Alu-
leiter (mehrteilig, mind. 10m). Computerbauteile:
Festplatten, SD-Speicherkarte für Digitalkamera,
SD-RAM-Bausteine (also die 168-poligen), USB-
Steckkarte, Switch oder Hub zur Vernetzung von
Computern mit mind. 4 Steckplätzen und
100Mbits Geschwindigkeit. Für Musik- und Video-

werkstätten: E-Gitarre, Mischpult, Video-Beamer.
Umweltschutz-Kopierpapier, Toner für Kopierer
Konica 2028 und Drucker HP Laserjet 5L.

Mehr unter www.projektwerkstatt.de/saasen.

Politische Treffpunkte:
Montag ab 18 Uhr: bis auf weiteres Anti-Hartz-

Treffen auf dem Kirchplatz (Aktuelles s.
Netzadressen)

 ùab 19 Uhr (jeden 2.+4. im Monat), Infoladen:
Bildungssyndikat − Anarchosyndikalistisches
Café der Freien Arbeiter Union für alle, die
auf der Suche nach Bildungsalternativen sind
(www.fau.org)

Dienstag ab 19 Uhr (jeden 1., 3. und 5. Di im
Monat: Infoladen-Plenum.

 ùab 20 Uhr, Infoladen: VoKü (leckeres Essen für
wenig Geld, vegan!)

Mittwoch (jeden 1., 3., eventl. 5. Mi. im Monat)
19 Uhr, Infoladen: Chaos Computer Club ...
lockerer, offener Treff von Technik-/Compute-
rinteressierten aus dem Umfeld des Chaos
Computer Clubs im Raum Marburg-Gießen-
Wetzlar.

Donnerstag 20 Uhr, ALI-Café, (Asterweg 17,
DGB-Hinterhaus) attac Gießen,

 ùab 21 Uhr, Infoladen: AntiFa-Café (Café im Zei-
chen des Antifaschismus)

Sonntag ab 21 Uhr, Infoladen: Sunday Sound-
Safari (Chill-Out-Abend mit Hip Hop, Ska,
Electro und Reggae DJś)

Umsonstladen: Di ab 20 Uhr, Sa 14-16 Uhr, So
ab 21 Uhr im Infoladen

Infoladen + AK44: Wetzlarer Weg 44, 35390
Gießen, www.ak44.de.vu.

Projektwerkstatt mit Kabrack!-Bibliotheksarchiv,
politischen Werkstätten, Umwelt- und Semi-
narhaus usw. Jederzeit nach Vereinbarung in
der Ludwigstr. 11, 35447 Reiskirchen-Saasen
(20 Min. vom Bhf Gi),  06401/ 903 28-3, Fax
-5, www.projektwerkstatt.de/ saasen, saa-
sen@projektwerkstatt.de.

Aktuelle Termine unter ...
www.projektwerkstatt.de/termine

www.ak44.de.vu

Kontakt
bunter.nachrichten.dienst
c/o Projektwerkstatt, Ludwigstr. 11,
35447 Reiskirchen-Saasen, 06401/90328-3, 
Fax -5, redaktion-abriss@web.de
www.bunter.nachrichten.dienst.de.vu

Fortsetzung von Seite 1:

Mythos Attac. Das erste kritische
Buch mit hunderten von Quellen, vor
allem zur Führungsgruppe von Attac,
und einem Kapitel zu Perspektiven.
A5, 192 S., 14,90 €.

Angebote für Workshops, 
Referate, Trainings ... mehr unter
www.vortragsangebote.de.vu.

Seminarhaus mit Direct-Action-
Plattform, Archiven und
mehr ... www.projektwerkstatt.de/tagungshaus.

Direct−Action−
Kalender 2005
Viele Seiten voller Aktionsideen,
Tipps und mehr. Plus Beilage mit
Adressen, Internetseiten und Platz für
Einträge.  A5, 4 €.

Direct-Action-Hefte
A5-Heftchen mit Hinter-
grund und konkreten
Aktionstipps. Themen:
(Anti-)Knast, Subversive
Kommunikation, Krea-
tive Antirepression, An-
eignung jetzt!, Recht-
stipps gegen
Recht-Extremisten, Der

Ton macht die Musik, Die Mischung
macht's! Je 1 €.

Blockadefibel ...
Tipps zum Blockieren,
Festketten usw., 2 €.


